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Beziehung zwischen der Wassertemperatur und 
dem Wachstum der Reispflanzen. 
Sechste Miぬ ihmg，
Ursache d倒 Absterbensder Reisp:8.anze， 
die eine Zeitlang unter Wasser 
g伺匂ndenhatt. 
Von 
Mantaro Kondo und Tamotsu Okamura. 
[25. Februar 1004.] 
Einleitung. 
Nach einem muもm乱slichenDafurhalten der Verfasser ist da自 Ab凶erben
der Reispflanze， die eine Zeiもlangunter Was自erge自tandenhatte， ， hauptsachlich 
auf dreierlei Ursachen zuruckzufuhren und zwar: 1) wenn die Wa自sertemperatur
zu hoch wird， 80 kommt dadurch d幽 Pro加plasmazum Ger泊nen，wodurch die 
Pflanze zu Grunde geht. 2) Wenn d乱自W朗自erw乱rmist， ist der ，Sauersもoffgeh乱l色
des Wassers sehr klein und die Reispflanze leidet阻 S飢lersto宜mangel. Das kann 
ei且e自chwereBe自chadigungder R白ispflanzebedeuもen. 3) Eine Reispflanze kann 
im WI朗自由rauch durch Mikroorganismen angegri宜enwerden， w朗自benfallseine 
Schadigung mi色白ichfuhren kann. Bisher ist noch keine Unもersuchunguber 
die genauere Ursache der Schadigung der Reispflanzen durch Uberschwemmung 
erschienen. Verfa自白erhaben de自wegendie Losung dieser Aufgabe zum Gegen-
stand einer be臼onderenUnter自uchungengewahlt. 
1. Versuch des Sauerstoffmangels (1). 
I. 防'rsuchsveifalzren. 
Als Versuchsmateriali自nw山 denjunge Rei自pflanzeuvon "Yushin“und 
" Kisshin“verwandι Am 29. Juni 1922 wurden junge Pflanzen in Topfe um-
gepflanzt und in ein R日isfeldgebracht. Sie gediehen ga回 normal. Die阻 ge-
wandte Temper叫urbetrug 40"0. Die Vberschwemmung wurde unter Anwen-
dung von folgenden drei Verfahren durchgefuhrtム
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A. Die Topf自 derReisp:flo.nzen wurden unter Wasser gestellt. Do.s W:朗自er
b1ieb stet自 stilsteh自n，und wurde o.1lmah1ig trube. Die Wo.ssert自mperatur
b自位ugstets 4ぴC. (Stillwo.朗er).
B. Do.s Wo.sser wurde stets Do.ch und no.ch umgewech自由1tund blieb info1-
g自dessenstandig klo.r. 1m Ubrigen war das V紅白uchsverfo.hrend朗自由1b自
wi自beiA. (Wech自由1w朗自由r).
C. Von dem Boden d自白 Wasserbehalt自rswurde be白tandigintensiv Luft ein-
geb1o.sen durch eine Pump自 undder So.uersto宣 imWo.sser do.durch stets 
erneuert. Do.s Wasser war o.1so st自tsk1町. Sonst war das Versuch日verfahren
wieder d回 gleich自wi自beiA und B. (Hin自ingeb1o.senesWas嗣 r).
Di自 Do.uerd自rkunstlichen ub自rschwemmungder jungen Reisp:flanzen 
betrug in beiden F品llenje 2， 6 und 10 To.g自・ Der Uberschwemmungsversuch 
bego.nn um 8 Uhr vormittags， 6.Juli 1932. 
2. Ergebnisse der Versuche. 
Die Ergebni目白eder Uberschwemmung自verfo.hrenwo.ren wie To.belle 1 zeigι 
To.belle 1. 
Zus色and der Reispftanzen. 
A. "YuRhin“. 
Dauer Vor der uber- Nach der tther-
der 自chwemmung schwemmロng
Wasser tTher.・ Anzahl Lange Anzahl L胎1ge Zustand der ReiRpflanze 
schwem・ der der der r1er 
mung Halme Pflanze Halme Pflanze 
cm cm 
( 恥 r叶巾向削hal陥凱叩t G ed edith1 eEn1 . A 2Tag日 2.2 81.7 2.3 31.9 spa旬rnormaleR 
40・c
6 " 1.7 29.9 一 Alle Pflanzen gingen Zl1 Grunde. 
，8もilI-
wa呂田er“ 10 " 1.7 31.8 一 一 Ebenso wie oben. 
B 2 " 2.1 31.3 2.2 32.0 ihrh刑削刊W niCMamleERE52晶1einh und auch spater normales Gedeihen. 
40.0 (?はにghA剖仙山IelhM山n円吋rmgade1un伺k歪BacrmnheIlEn民eb，al Vi ce位hr wzed u l 6 " 1.7 31.2 1.9 33.6 kもensie und ;， Wechsel- Grunde. 
wa目ser“ 10 " 1.9 33.7 .一 一 Alle Pflanzen gingen zu Grul1de. 
C 
2 " 2.5 31.5 2.7 32.4 
{~耳11bteershG叩edein刷叫egr蜘 undhen. 
40・c (Nach伽い目阻Zehnwieh…re V陶R 匹die Pflanzen ihre Vitaliも邑色
，.Hinein- 6 " 2.1 32.8 2.4 
34.4 Zla1nrp{iek n und gediehen guι 
geblasenes (「D到凶山iぬ日eP巾 fl恥a
Wasser" 10 " 2.2 32.1 2.3 33.7 zerulrauncgEt. en n11r自chwerihre Vitaliも批
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B. "Kisshin ". 
Daner Vor der Uber- Nach der Vber.・
der schwemmung schw!)mmnng 
百司rasser Vber・ Anzahl I，daner ge Anzahl Lange 
Zusもandder Reisp日anz冶
schwem- der der der 
mnng Halme Pflanze Halme Pflanze 
C町1 cm 
A 2 Tage 1.8 29.9 1.9 30.2 
40・c
6 " 2.4 30.8 一 一
，8もill-
was自er“ 10 " 2.5 32.5 一
B 2 " 1.9 32.4 1.9 32.7 
40・0
6 " 2.6 32.5 2.6 33.7 ;， Wechsel-
wasser“ 10 " 2.2 33.4 一
C {~む仇PZ1a1bram…nEcl zk 巴印nEul n d er吋nlga…end宵iも旬etnl e n酔押i出.hF炉r問e i 島伽n 到2 " 2.5 '31.5 2.6 32.4 Viもalit晶色
40・c
l' Hinein- 6 " 
2.6 30.9 3.1 31.3 Schlieslich gingen sie zn Grunde; 
geblasenes 
10 " 2.4 31.5 2.4 32.4 Alle Pflanzen gingen zu Grunde. Wa自ser“ 
Aus Tabelle 1 ersieht man folgende自:
Wenn eine Reispflanze zwei Tage un旬rWasBer von 40'00 gestanden hatte. 
wird sie bei S凶抑制自erleicht geBchadigt， bei Wech自白lw;朗自ersowie bei hinein-
gebl朗自nemWasser aber gar nicht angegri宣自nund die Pflanzen gedeihen ganz 
normal. 
Wenn eine Reispflanze 自echsTage unrer Wa回目ervon 40"0 gestanden hatte. 
ging sIe bei Stillwa目白erganz zu Grunde; bei WechselwasBer war die Schadigung 
leichter als oben， tro包demging die Pflanze自chlieslichdoch zu Grunde; bei 
hineingeblasenem Wa日目erwar di白 Schadigung 目白hrleicht， die Pflanzen erholt& 
sich nachher wieder und gedieh自chlieslichgut. (Phoも0.)
(photo.， S.214.) 
Wenn eine Rei日pflanze10' Tage unrer W朗自ervon 40"0 ge日tandenhatte. 
ging sie e benfall自zuGrunde， und zwar bei Stillw朗自er自owohlwie bei Wechsel-
W朗自erund auch bei hineingebla自由nemW:朗自er. Der Grad der Scha.digung war 
aber je nach der Art de白むberschwemmungsw幽曲目 vel'!ヨchieden;bei Stillw8.8ser 
war die Schadigung am 自chwersten，bei Wechselwa日目白reもwa日 leichter und b白i
hineingeblasenem W朗自erverh首ltnismaβigbedeutend leichter. 
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Aus den ohen ~rwähnten Versuchen ersieht ma.n， das die Schadigung der 
Reispsa.nzen ha.upt品chlicha.uf die hohe Temp白ra.turdes W:朗自erszuruckgefuhrt 
werden mus日， da.s a.her der Sa.uerstoffma.ngel a.uch eine grose Role hei der 
214 
















































?? ? ? ? ?
?? ?
Schadigung 日pielt. Der Wechsel de日 Wa.BRersoder d制 Hineinbla日end倒
Wassers ha.tte ja. zur Folge， da.s die Schadi伊 llgder Reisps岨 zenunerheblicher 
a.usfiel. 
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I. Sauerstoft'mangel (2). 
I. Versuchsveifahren. 
1n na.chfolgend a.ngegebener Wei自ewurden nun die Ve1'8uchen wiederholt， 
um die Ergebnisfe der vOl'h白rgehendenVe1'8uch白nqua.ntita.tiv f，伺色zustellen.
AlB Ve1'8uchspsa.nzen wurden wieder junge Rei白psa.nzenvon "Yushin“und 
" Kisshin“刊rwa.ndt. Di朗自wurdenbei einer W剖嗣rtempera.turvon 40"0 unter 
Anwendung von folgenden drei Verfa.hren ub白1'8chw白mmι
A. Slt1/wasser. Das W朗自erblieb wahrend des Versuche自imm自rin Ruhe. 
B. Wechselwasser. Das W:朗自erwurde jed自m Ta.ge zweima.l mit f由chem
W朗自白ra.usgewechselt. 
C. Hineingeblasenes Wasser. Von d自m Boden dω Wa自自由rbeha.lt自1'8 wurde 
kontinuierlich Wasser hine泊g自bl朗自n.
Der Ve1'8uch begann am 20. August 1932. 
Je日Rei自pflanzenwurden bei jedem Ve1'8uch自 verw阻む. Die Uber-
即 hwemmungdauerte 6 Tage. J ed白nTag wurde die An回，hlder a.bg自由もorbenen
Ps阻zengez品hlt.
2. Ergebnisse der Vcrsuche. 
Die Anzahl der Reil!pfla.nz由民 die durch die Uberschwemmung zu Grunde 
gingen， wurde jeden Tag gezahlt und dabei stellten sich die泊 Tabelle2 
da.rg自白色elltenErgebnisse herau日・
Tabelle 2. 
Anza.hl der durch甘beroohwemmunga.bgeatorbenen 
jungen Reispfia.nzen. 
"Yushin" "Ki自由in“
Dauer der Blnein・ Hinein-Vber司chwemroung Wech飴 1- Wechsel-Stillwasser ge1bV lasenes Stillwasser ge1bVl創asenre日was咽er ssser wasser 
1 l'ag 46 6 。 50 48 。
2 Tage 5 34 。 一 2 。
3 " 一 10 。 一 一 。
4 " 一 一 。 一 一 。
5 " 一 一 。 一 一 。
6 ，. 一 一 。 一 一 。
Summe 回 60 。 60 回 。
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Au日 Tabelle er自iehtman， das， 自由1bstwenn junge Reispfl.anzen nur einen 
Tag unter Stillwa自白ervon 40cO g自白ぬndenhaben， sie alle schon vollstandig 
absterben， das aber wenn das Wasser ta.g1ich zweima1 erneu白rtwird， die Scha-
digung ziem1ich 1eichter i凶， obwoh1 die Pfl.anzen auch dann noch sch1ies1ich zu 
Grunde gehen， wenn sie 2-3 Tage ganz unter W朗自由Irgestanden haben， das 
aber wenn d踊 W制 serko.叫inuierlichbineingeb1as岨 wurde，alle Pfl.anzen doch 
gut gedeihen， se1b前 wenn自ie6 Tage la.ng unもerWa目白er日もehenmusstell. 
Die oben erwahn胞nErgebilis自ezeigen， das wenn d制 Wasserwarm und 
d自rLuftgehalt unzureichend ist， die Reispfl.anzen unter Wasser voll自tandig
ab白色erben，wenn aber Luft in ausreichenden M朗自eneu ersetzt wird， die Reis-. 
'pflanzen am Leben b1eiben. 
Stille自W朗自erwird ba1dもrubeund verbreitet einen ub1en Geruch， ein Z白i・
~hen dafur， das Mikroorganismen darin gediehen自ind. Somit kommt unter 
diesen Verha1tnissen auch Schadigung durch Mikroorgani自mena1s Ursache de自
Absterbens der Reispflanzen in Betmcht. 
lII. Heubakterien. 
Verfa自白erhaben die durch Uberflutung Z)l Grunde gegangenen Reispflanzen 
einer mikro自kopischenU ntersuchung u凶erzogen. Bakterien jedoch， die fur ein 
Ab白色erbender P.flanzen v白rantwort1ichgemachもwerden konnもen，lie自由ensich 
dabei nicht beobachten. Woh1 aber wurden Heubak色erienin groser Menge 
gefunden. 1m fo1genden werden die Untersuchungen uber die Beziehungen 
.zwischen den Heubakterien und der Schadigung der Reispflanzen niederge1egt. 
I. Ver.回 'Chsveifahr側.
Heubakもerien，we1che自ichan toten Reispfl.anzen fanden， wurden rein kul-
tiviert und zu einem Impfung自versucheverw岨 dt. JUllg白 Reispfl.anzenvon 
" Yushin“ und "Ki自由ln“wurden vorla ufi.g im k白出lfreienZUfltande gezogen 
und dann a18 sie 6 cm lang waren， mit Heubakterien geimpft. Die Impfung 
wurde folgend白rwei同 durchgefuhrt. SぬrilisiertesWa錦町 wurdemit Heu-
bak飴riengeimpft und dann zur Uberflutung der R白ispflanzenverwandt. Als 
KOI比rollewurden Rei自pflanzenmit sterilisier飴mW:品目白eruberschwemmt. 
Die W:制 ser旬mpemturbetrug 4ぴC und die Uberschwemmung dauer旬
6 Ta酔・ JedemTa伊 wurdedie Auzah1 der jungen Reispflanzen， we1che zu 
Grunde gegangen waren， festgestelt. 
2. Ergebnisse des Versucnes. 
6 Tage hindurch， vom 29. Juli zu 4. August 1912 wurden die Reispfl晶nzen
uberflutet und darauf die toもenPflanzen gezぬ1色. Rei自pflanzen，di白 zuGrunde 
gingen， verloren dabei die grune Farbe und wurden ge1b. Die Ergebnisse des 
Ve~uch自白目ind in Tabelle 3阻 gegeben.






Beziehung zwiscben der Impfung der Heubakterien 
zu dem Absterben der Reispfla.nzen. 
Anzahl Anzahl der abg曲 ωrbenenReispflanzen 
Heubakもerien der Reis- Nacb I Nach Nach N乱ch
pflanzezn 1 Tag 12 Tagen 3 Tagen 4 Tagen 5 Tagen 16 Tagen 
nichもgeimpft 13 。 。 。 。 6 8 
geimpfも 13 。 。 。 。 7 7 ， 
nicbもgeimpfも 18 。 。 。 。 。 。
geimp仇 18 。 。 。 。 。 。
Ta.bell由3zeigも， da.s die Heuba.'kterien nicht schuld sind a.n den Abs七erben
der Reispfla.nzen， da.R白ispfla.出自na.uch da.nn a.bsta.rben， wenn da.s W朗自由rga.nz 
rem wa.r. 
IV. Miscellaneenbakterien. 
Verf:朗自由rh日.benwieder junge Reispfla.回esowohl mit keimfreiem Wa.sser 
und山a.uchmit unsもeri1isier伽 1Wa.sser uberschwemmt. Die jungen Reispfla.n-
zen w町 d白nvorlaufig in k白imfreiemZusta.nde gezogeu. Vom 7. August 1933 
a.n wurden die Pfla.nzen standig仙 erschwemmも. Die Wa.ssertempflra.tur betntg 
da.bei 4ぴO. Die Ergebnisse wa.ren wie folg白ndeTa.belle zeigt. 
Da.uer der古berschwemmung
1 Ta.g 2 Ta.ge 3 Ta.ge 
( Keimfreies Wa.sser 1∞% gesund 
"K也shin" ~ 
100% gesund 1∞% gesund 
l Unsterilisierte自Wa.sser1∞% " 1∞% " 





N. B. gωnnd .・...Pflanzen目ind伊.nzwohlbehalten. 




Die oben a.ngegebenen Ergebnisse zeigen， da.s d岨 Ab自白rbender Reis-
pfla.n却 nunter Wa.s随 rte臼weisee泊。mAngri置。 voIlMIscella.neenba.kもerienzuzu-
schreiben泊ι
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ZU8町n皿enflU栂ung.
1. In der vorliegender Abhandlung wurde unもersucht，inwiefern di自Reis-
psa.nzen unter W朗自由rdurch Sa.uers旬笠ma.ngel，Heuba.kterien soWIe 班i自-
cell阻 eenba.kterieng伺chadigtwerden. 
n. Es wurde fe白色g伺旬lt，'da.s da.s Absterben einer Reispsanze， welche eine 
Zeiもlang unもerWI朗 sergestanden ha.t， ぬilw白isedurch hohe Tempera.も町
自owiedurch Sa.uersto飴nangel，teilweise a.ber a.uch durch die Miscellaneen-
ba.kもerienim WI朗自erherbeigef凶 rtwird. 
